Datenschutzregeln

Beantworte folgende Fragen am besten zuerst mit deinem Nachbarn. Tauscht eure Antworten in der Klasse aus.

1. Welche Daten sind zur Anmeldung in einem Chat wirklich nötig?
2. Warum ist es sinnvoller ein Pseudonym als Benutzernamen zu verwenden?

3. Stelle je 3 Beispiele unsicherer und sicherer Passwörter zusammen.

4. Was könnte in den Profileinstellungen z. B. in Facebook stehen?

5. Welches Risiko besteht, wenn auf vielen Computern deine E-Mail-Adresse gespeichert ist?

Regeln zum Schutz deiner persönlichen Daten und Informationen





Sei immer vorsichtig, wenn mehr Daten als wirklich benötig abgefragt werden.


Gib bei der Nutzung von Foren, Chats und anderen sozialen Netzwerken nur die notwendigsten Informationen an.


Benutze in sozialen Netzwerken ein Pseudonym statt deinem richtigen vollen Namen.


Wähle für verschiedene Internet-Dienste unterschiedliche Benutzernamen und sichere Passwörter mit mindestens 8 Zeichen und möglichst mit Sonderzeichen.


Veröffentliche keine Bilder, auf denen du oder andere nachteilig erscheinen.


Akzeptiere nur bekannte Personen als „Freunde“.


Stelle zum Schutz deiner Privatsphäre die Profileinstellungen sehr eingeschränkt ein.


Gib niemals deine Benutzernamen und Passwörter preis.


Gib deine E-Mail-Adresse nicht an jeden weiter. 


Beteilige dich nicht am Versenden von Ketten-Mails.


Schreibe in E-Mails keine vertraulichen Dinge, denn E-Mails können wie Postkarten von anderen gelesen werden.








